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ihre 2Iachbarin. die ßöflichkeit felber roar.
2Jber fie roar eine fchlaue !}3erfon, und roas
(le roollte, das roollte pe auch!

Ser ©eliebte ein lammfrommer 2<nabe,
die ©utmütigheit und ßarmlofigheit felbft ,dachte nicht oon ferne an eine 23erftellung, an
eine Salle. 25ei der Sorftellung des Südes
oon Srau ß. konnte er ein leifes öröfleln nicht

oerbeifien. Siefe ©urke! Gr fchauderte, roich

erfchrocken einige Schritte 3urück, machte ein

undefinierbares ©eficht und roar der feften
Cleber3eugung, feine ©eliebte falfch oerftanden
3u haben, ©r raupte genau: die Srau ß. ift
die ßöflichkeit felbjt.

Sie ©eliebte tat einige kühn unternehmungsluftige

Gehritte auf den entroeichenden ©eliebten

3U. 3hre 2lugen funkelten kriegerifch. Clnd

drohend, Unheil oerkündend, 3ifchte fi« ihn an:
3ch frage dich nicht etroa 3um 3roeiten

2ïïa1e! Serftanden! 2llfo: î ft Srau ß. nicht

hübfeh, elegant, rei3end? 3a oder 2ïein?l"
Sen ©eliebten durch3uckte es rälfelhaft

unheimlich. Gr roitterte ©efahr. Gin Schroarm
roiderftreitendfter ©edanken durchftürmte fein
©ehirn. SBelcher Ginfall konnte ihn aus diefer
heiklen Situation retten? Gr fand keinen 2Ius-

roeg. 2Sie fie ihn bedrängte! Kefigniert lief
er den 2<opf auf die 23ruft finken, ftöhnte
heimlich und fühlte tief und deutlich, roie langfam

unter dem fengenden Slick feiner ©eliebten
der anfängliche SSiderftand feines eigenen

2Sefens 3ufammenfchmorte und plötjlich 3uckend

in einem roin3ig kleinen funkte 3erfchmol3 und
oerendete

Sann raffle er fich auf und gab 2Jntroort,

leife, beinahe tonlos, oerfchüchtert : 3a, ja, ja,
fie iR fchön, fchön ."

Sein ßaupt fchnellte erleichtert in normale
ßaltung.

Sie ©eliebte fchien noch nicht 3ufrieden 3U

fein. Sie ging einige 2ïïale mit finnendem,
nachdenklichem ©efichtsausdruck hin und her,
lauernd. Sas eben 3ornig aufgeflammte 2Jntlih
oerlor die ÜKöte 3ufehends. Sie fchien nun
der Sache ficher 3U fein.

33löt)lich blieb fie flehen, roandte die 21ugen

und fah ihrem ©eliebten offen und roarm ins

©eficht. Su", fagte fie, nicht ohne Schaden-

Café- und Speise-Restaurant

Schöchüschmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

lfm Gute Kuclio.
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tll. Popp.

Blaue Fahne IiHCH 1

instergasse
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörnite, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zurich. [1640

®û§ geringftc intereffiert mier) !"
§m, bann roahren Sie luoht gut %t)tc eigenen Sntereffen

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

I täglich reiche Auswahl und
I schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

THALYSIA"
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

(3 Min. V. Stelle vue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

S£ Zwei grosse prima Kegelbahnen ^
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimaon -Bier. <"f Neu icnoviert!

Aufmerksame B- dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. J84

: Restaurant Schweizerhof"
Militäratrasse 42 Telephon 94:!3 bei der Kaserne¦ lösa Gute bürgerliche Küche

S uenrDounS Variété-Vorstellong
¦ ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier
_ Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

Gebr. Jörimann. Chur.

Persona-l
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Weif n -Zeitung"
in Zürich.

HOTEL KRONE
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1025 E. REISER

AÜTO
wieHozhzei s-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Jflg- || f| [[

nachtbßtrleb FA H RTE N

ibre Rocbborin. die Häßiicbkeit selber war.
Ader sie war eine scblaue Person, und was
sie wollte, clas wollte sie aucbl

Der Geliebte ein lammfrommer Rnabe.
clie Gutmütigkeit uncl »Harmlosigkeit selbst

clacbte nickt oon serne an eine Verstellung, an
eine Galle. Bei cier Borstellung cles Bildes
von Srau H. konnte er ein leises Sröstein nicbt

verbeißen. Diese Gurke! Cr scbauclerte. wicb

erscbrocken einige Scbritte zurück, macbte ein

undefinierbares Gesiebt und war der festen

Ueberzeugung, seine Gebebt« salscb oerstanden

zu baben. Cr wußte genau: die Srau H. ist

die Häßiicbkeit selbst.

Die Geliebte tat einige kükn unternebmungs-
lustige Scbritte ous den entweicbenden Geliebten

zu. Ibre Augen funkelten kriegeriscb. «Und

drobend. (tnbeil oerkündend, ziscbte sie ibn an:

Icb srage dicb nicbt etwa zum zweiten
Male! Aerstonden! Also: ist Srau H. nicbt

bübscb. elegant, reizend? Ia oder Nein?!"
Den Geliebten durcbzuckte es rälselbast

unbeimlicb. Er witterte Gesabr. Ein Scbwarm
widerstreitendster Gedanken durcbstürmte sein

Gebirn. Weicber Einsall konnte ikn aus dieser

beiKien Situation retten? Er sand keinen Aus-

weg. Wie sie ikn bedrängte! Resigniert ließ

er den Rops aus die Brust sinken, stöknte
beimiicb und süblte ties und deutiicb. wie lang-
sam unter dem sengenden Blick seiner Geliebten
der ansänglicbe Widerstand seines eigenen

Wesens zusammensckmorte und plöhlicb zuckend

in einem winzig kleinen Punkte zerscbmolz unä
verendete

Donn rassle er sicb aus und gab Antwort.
leise, beinobe tonlos, verscbücbtert : Ja. ja. ja.
sie ist scbön. scbön ..."

Sein Haupt scbneilte erieicbtert in normale
Haltung.

Die Geliebte scbien nocb nicbt zusrieden zu

sein. Sie ging einige RIale mit sinnendem.
nocbdenkiicbem Gesicbtsousdruck bin und ber.
lauernd. Dos eben zornig aufgeflammte Antlitz
verlor die Röte zusebends. Sie scbien nun
der Sacbe sicber zu sein.

Plöhlicb blieb sie sieben, wandte die Augen
und sab ibrem Geliebten ossen und warm ins

Gesiebt. Du", sagte sie. nicbt okne Scbaden-

vsfê- unil Speise Nestsursnt

NinsvnonolatZ! IS, Züii>ivl> I

Itsgliok 2 Konisrts - 4 uncl S Util-
Osmon Sslon-Oroksstsr Oonoorclis"

KS. Spsrislitstsn-Küoks
LoNIiob lumsîvg

iMkokolffiSiss Nestsursnt
lZervektiskeitssâSSv ^r. <Z beim Lkknnok Kein.»«

WtàASS5Sii von Kr. .80, 1. an unci Kr. I.Sg, sowie
reiebbu.ltiss ^bendiilutton. Kults und vérins Lpsisen

?n jeder j^es/.sit. Kimono Konclitoiei.
^lkodolttvis Weine in --.lien Lorten, in I'i. unà okion

instsrgssse
Zpexizlsuzscnsnk: iviünckner kürZerbräu
L)s!Ais>ijI IViüncbner unci V/iener Kkcke

ISglion itlonz.v>rt » c?«îlli1s»»>g. 0r«.no»telr
5r>l- WSrnäl«, Is^îjZrlri?. OdsrksUnerclsr'roarizUs ^>iricn. IIK40

Das geringste interessiert mich!"
Hm, dann wahren Sie wohl gut Ihre eigenen Interessen

k?SstaursM ösivsclsr-s
kesibeiiiiniite pension nâ.ii8tlleii lloelisetilllen

OuImîZnnstrsszs IS l'oispkon SS34
Sc-nöns üimmsr mit gutsr ipsnsior, von l^r. 4.60 sn

Qsso»sc-r,à-2immvr ^ Sillsrcl

.tàAlietl rv>oks ^nswàkl unci
I üebmsekbskt Zubereitet, I«Ivkt

v«r«I»iitlvk, kincisn 8is in ciem bekannten Kst<ts>irs.nt

n.>dkin8ft.-8kkfelu8!i-. !g

grosses l.olcal im k'artorre, Zsparakimmer im I. 8t.

kt-gà iiiill

MM. lìilcki!

Un!öi-8!sa88, ^kînbksiZ- !(inlîkl8îs°88k
riàstells l.înie 7 uncl 22

làgl. reieks /lmsvvakl in kalten u. warmen 8ovîskn

îî^ !vki lM8k psims KklZkidaklNvN ?Z
lelepkon 26.31 .520 là: ». »Sur.

nàM voneoräis"
prii'lznsîi'a»»» ISS irvlvoon lSl.ZI

kk. tlürüi»!>.l!ri -Lier, rvovvisrt!

^ >lilitàr->krasse 42 l'elvpknn 94'!3 bsi àsr ràsvrns

.^°^-s°-t^ Vsrieîà-Vorstel.ung
^ kk. vktsoe ullà r?I-ds> >>>-n^vàe. : rlürlimallo-öier
», Sicà destsris smvkslilsrià il. Noll»»«!' Lauîvn

jecler ^rt iinclet man
am sichersten clurck ein
Il5.îssr».î in cler

..Zàt-Sl Wu'tipn-Ieltliilk"
m ^iii-îiîl,.

Altbekanntes bürgerlickes llsus :: Limmer von lì I.3lZ sn
Speise- u. lZlZSlZllscksstsssiZl sür Anlässe :: Ltsilung u. Remise

tiöslickst lzmpfiizklt sick iW ^. lkî^IS^Iî
Nll.li?ei!5-

privat- villi
5mierklldr.eli klliMetrleb l'/.NItl'ei,
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